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Intelligenz⸗Blatt 


Vezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


er 


Königl Provinzial-Futelligenz-Eomtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
4e 


Tat. 249. den 


Dienſtag, 24. 


ktober 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. Oktober 1848. 

Die Herren Kaufleute Monkowski aus London, Maquet aus Magdeburg, 
Adolph aus Berlin, Herre aus Annaberg, v. d. Crone und Huck ans Rimſchen, 
Ponitz aus Iſerlohn, Herr Cand. theol. Ebert u. Herr Gutsbeſitzer Rotowski aus Czewo 
bei Bromberg, Herr Ingenieur Guibert n. Familie aus Warſchau, Ing. im Engl. 
Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer Heine nebſt Familie aus Stenslau, Baron von 
Puttkammer aus Dombrowo, Derfling aus Lauenburg, die Herren Kaufleute 
Siegfried aus Berlin, A. Weigel aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. Herr 
Vürgermeiſter Jescke aus Reuſtadt, Madame Krahn aus Alt⸗Stettin, log. im 
Deutſchen Haufe. Die Herren Kaufleute Jacobi aus Neuteich, Enz aus Rothe— 
bude, Lanpord aus Bütow, die Herten Gebrüder Leſſer aus Dirſchau, Herr Gaſt⸗ 
wirth Löwenſtein aus Mewe, Herr Gutsheſitzer Toͤbs aus Berent, log. im Date 
de Thorn. Herr Gutsbeſitzer Willmann aus Pr. Stargard, die Herren Kaufleutl 
Biſchoff aus Grandenz, Haußmann aus Magdeburg, log. im Hotel du Morde 


Bean nim achuv gen. a 
1, Im 19. Bezirk ift der Bäckermeiſter Herr Bruno Rudelph Karow, in 
der Jungferngaſſe No. 725. wohnhaft, zum Vezirksvorſteher ernannt worden. 
Danzig, den 18. Oktober 1848. . 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Rath. 
d Den Inhabern der bis einfhließtich No. 235 von uns ausgeſtellten 
Empfangsbeſcheinigungen über die als freiwillige Beiträge zur Beſtreitung des 
taatsbedarfs eingelieferten Gold- und Silberſachen machen wir hierdurch befaunt, 
daß die bezüglichen Werthbeſcheinigungen des Königlichen Hau t⸗Münz⸗Comtoirs 
zu Berlin eingegangen find und gegen Rückgabe unſerer Veſcheinigungen bei der⸗ 
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jenigen Kaſſe, bei welcher die Einlieferung ſtattgefunden hat, in Empfang genom— 
men werden können. "tr 14 
, Zugleich machen wir guf den § 5. der Miniſterial⸗Bekanntmachung vom 
ten April c. (Extra-Beilage zum Amtsblatt No. 19) aufmerkſam, wonach es 
geſtattet iſt, die nicht runden Summen, der Münzſcheine durch Nachzahlung 
auf einen durch Zehn tbeilbaren Verzinslichen Betrag zu ergänzen. 
Danzig, den 21. Oktober 1848. 

. 1 Königliche Negierungs + Haupt - Kaffe. 
d Der biefige Kaufmann Karl Eduard Kropp und die Mathilde Waſchau, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers J. Waſchau zu Rahmel, 
haben im Vertrage vom 11. v. Mts, für ibre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Braut die Eigenſchaft des Vor— 
gehaltenen beigelegt. di 

Dirſchau, dei 16. Oktober 1848. 
22.5 `. Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 
4. Die Stadtverordneten 

verſammeln ſich am 25. Oktbr. 

Vorträge u. A.: Nachbewilligung von 2200 Ril. zum Armen-Fonds pro 
1848. — Ueber die Bewachung der Speicherinſel. — Wegen des Deputatholzes 
für den Pfarrer in Pröbbernau u. 


Danzig, den 23 Oktober 1843. N Trojan. 
f AVERTISSEMENT S. 
p. Der Nachlaß der hier verſtorbenen Ida Rachel von Pawlowska, gebornen 


von Lakinska, beſtehend aus Silber, Betten, Kleidern, Wäſche, Meubeln u. Haus 
kath, fell in termino den 6. November c., Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Ge: 
richtsſtelle gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 
Dirſchau, den 15. Oktober 1848, 
Inm Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts Marienwerder 
der Land⸗ BV ee e ; 
BM caa ans na Mes Wetz ki. i | 
26. Qs Sebuf& Einreichung verſiegelter Eubmiffionen zur Uebernahme der beſtän⸗ 
dig fortlaufenden Reparaturen an den Straßentrummen, den Trummenbelägen, 
den Belägen der Fahrbrücken und an den Canal⸗, Langebrücke“, Abladebrücken. unb 
Fußgängerbtücken⸗ Belägen, während des Jahres 1649, haben wir einen Termin 
daauf Montag, den 6 November c., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau ber Bau-Calculatur auf dem Rathhauſe angeſetzt. Die naͤhern Be⸗ 
dingungen ſind daſelbſt vor dem Termine täglich einzuſehen. 
Danzig, den 21. October 1848. 
V Die Bau⸗Deputatis. 
r en 


x 


7 Den heute Morgen um 7; Uhr erfolgten ſanften Tod unſeres geliebten Sohnes, 


Biuders und Schwagers, des hieſigen Schiffs Capitains Auguſt Ludwig Grantzon, 
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in Folgen eines nervöſen Jiebers, in feinem zurückgelegten 32ſten Lebensjahre 
melden durch dieſe Anzeige feinen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung. - 
Danzig, den 23. Oktober 1848. die Hinterbliebenen. 5 


KE eoa KT CN VEER quon m 
Ki In K. G. Homanns Kunſt⸗ u. Buchhandlung, Jopengaſſe 598. 
ſind vorraͤthig: | 1 f 
Schellhorn, (120) auserleſene Geburtstags-, Neu⸗ 
jahrs⸗, Hochzeits- und Abſchieds-Gedichte, nebſt Stammbuchsverſen und Pot: 
terabendſcherzen. Sechſte verbeſſerte Auflage. 15 Sgr. Quedlinburg. Ernſt, 
Tägliches Notizbuch zur gemet, 1649. Geb. 171 6 
Jo HT Zb marsinihup 
FFP 
ZS 9. Hiedurch mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Ort 2 


7 


Ki 


x eine ) : n Tur: 25 
„ Seiden⸗ und Filz⸗Hut⸗Fabrik * 
ko errichtet habe. 3 jt 2 
* Da ich weder Koſten noch Mühe geſcheut habe, einen tuͤchtigen * 


M. LJ 
x Werkfuͤhrer, der ſehr bedeutenden Fabriken des In- und Auslan⸗“ v. 


ap des vorgeſtanden, ſowie : ist U „ 82 
zx Maſchinen u. Apparate neueſter Conftruetion & 
^ anzuſchaffen, fo kann ich verſichern, daß meine Fabrikate den ausländiſchen, * 
x namentlich den franzoͤſiſchen, an Qualitat ag gleich xx 
3& kommen und an Preiswürdigkeit noch übertreffen. J. Mecklenburg. d 
3 Königsberg, in Preußen, im Oktober 1843. 


v 
M, M, de, Mar M, Mas af alt at, cf af ah alt M, fe M, Ma ah wl alle MA dÉ wä wl ale Af A. 
KEEN 


"REES aal d acit Cá „„ Nope H 822 
10. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Gebaͤude, Mobilien u. Waaren verſichert zu den billigſten Praͤmien der 
Haupt⸗Agent Alfred Reinick, Brodtbänkeng. 667, 
11 Meine Wohnung nebst Comtoir ist jetzt Heil. Geistgasse 974 der 
Kuhgasse schräge gegenfiber. Julius Seeger ` ` 
12. Eine geübte Plätterin wünſcht noch auf einige Tage Beſchäftigung. Zu 
erfragen Korkenmachergaſſe No. 787. N 1 5 
13. Beſtellungen auf franz. Plattſtickereien zu Damen-Kleidern, Mänteln, 
Weſten und Kinder-Röckchen werden zu jeder Zeit angenommen Tagnet No. 21. 
14. Gla c é Hoſch. ſtets nur a. be, ſchnellſt., geruchlos gewaſch., gef. Fraueng. 902. 
15. 6000 ttl. a. Grdſte. fof. y. beſtät. Näh. d Gomt. b. G Voigt, Fraueng. 902. 
16. Weiße Eau de Cologne-Flaſchen werd. gekauft v. E. H. Nötzel a. Holzmarkt 
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17. Die Eröffnung meines Stettiner Tabackspfeifengefchaftes in der 3% 
X& Portſchatſengaſſe 571. zeige ich einem hieſigen und auswärtigen hochverehr⸗ 3% 
z& ten Publikum ganz ergebenft an, werde daſelbſt alle in mein Fach greifende Z8 
de Drechslerarbeiten unter Verſicherung der ſtrengſten Reellftät ausführen und 18 
& bitte, mich mit recht zahlreichen Beſuch beehren zu wollen. Auch kann da 18 
Sr ſelbſt ein junger Menſch von guter Erziehung fogleich zur Erlernung der = 
Xt Drechsler-Profefſion ein Unterkommen finden. 3% 
X Danzig, ben 24. Oktober 1818. J. A. Richtet, * 
Xk 2. 58 a Dtechslermeiſter 8 
77CFCTCTTFCCCCCCCCCCCCC toe seg a Ot 
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8. Mattenbuden No» 275, Thür 2, befindet fid). ein aus England kommender 
geſchickter Pelzblender, welcher ſchoͤn färbt und ſich erbietet diejenigen ſür einen 
billigen Preis auszulernen, welche Luft haben, die Pelzfärberei erlernen. 

4 Aſik. Lever. 

19. Im neuen Gaſthauſe zu Pietzkendorf engagire ich am 19. d M. zum 

Beſchluß des Sommervergnuͤgens einen Ball, wozu ergebenſt einlade 
€. Paninski. 


N - " er 
20. Zur Verpachtung der unſerer Anſtalt gehoͤri⸗ 
f gen 17 Gutmiggpen Morgen Acker- und 9eiefen gant, |. 
zwiſchen Langfuhr und Nenfchettland gelegen, haben wir einen neuen Termin auf 
Donnerſtag, den 2 November d. J, Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokale der Anſtalt angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hiemit einladen zahlreich 
zu erſcheinen. c 
Danzig, den 23. Oktober 1848. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Riehter. Gertz. Focking. Wüſt. 


21 N Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord- un 
heute, d. 23., gr. Konzert von Fr. Lagde. 
Anfang 7 Uhr. Entree Loge 5 far. Salon 2½ far. 


Programm: 1) Ttiumph⸗Marſch v Conradi. 2) Dun z Op die diebiſche Elſter v. 
Roſſini. 3) Die Roſenſteiner, Walz v. Lanner. 4) Intr. u. Arie a. d. Op. Beliſar v. 
Donizetti. II. Theil. 5) Our z. Cp. der Freiſchütz b. C. M. v. Weber. 6) Breslau⸗ 
Liegnitz⸗Eiſenbahn⸗Galbpp v. Bilſe. 7) Amoretten⸗Polka v. Fr Lande 6) Die Preuß 
Parade. Marſch⸗Potpourri v. J. Gung't. III. Theil. 9) Roſen ohne Dornen, Walzer 
v. Strauß. 10) Od wiecora aZ do rana, Mazurka v. Fr Ladder 17) Ueberall u. Nir⸗ 
gends ar Potpeurri v. Hamm. Anzeige. Morgen, Iſtes Synfonie-Konzert. 
22. Mittwoch, den 25. Oktober e., General⸗Verſammlung in der Reſſouree 
»Einigkeit«, wozu die geehrten Mitglieder ergebenſt eiuladet ) 
3702 der Vorftund Se 
23 Ein junger Mann, ter die Material- und Forben⸗Handlung erkernt u b. 
beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht eine Condition. Näh. Fiſchmarkt 1581. 


UTC ee XP mmt TENDO OR däi I Nun 
ze 94. &beatereungetdge 

2* Dienſtag, den 24, Okt. Z. 1. Male w.: Dornen und Lorbeer oder 

ES das ungekannte Meiſterwerk. (Herr Härting: Bildhauer 
SS Rolla) Hierauf z 1. Male w.: Ein Ern noden in der > 
** Schule. Vaudeville-Poſſe in 1 Ace. ; zt 


d Donnerſtag, den 26. Okt 9tomco und Julie Große Oper in 4 Akt. X& 
Zk ze von Bellini. (Romeo: Frl. Dollé als Gaſt. Syalie: Frl. Köhler.) 28. 
3% Freitag, den 27. Okt. 3. 1. M. Der Pfarrherr. Original-Schauſpiel 38 
25 in 5 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer. Sr 
ze : F. Gené e. E 
FFF 
5. Amexrikaniſche 
gar A 7 2 Ge 
Galvano⸗clectriſche Rheumatismus⸗Ketten, 
à Stück 1 Thlr. 15 Sgr, ſchwächere Qualität 1 Thlr. Pr. Crt. lu 

Ein vielfach weit und breit erprobtes und bewährtes Heil- und Präſervativ⸗ 
Mittel gegen acute und chroniſche Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Con⸗ 
geſtionen; auch Müttern und Ammen zu empfehlen, indem der galvaniſche Strom 
dieſet Ketten keine Störung des Butümlaufs zuläßt, und mithin Schreck und 
heftige Gemüthsbewegungen keine nachtheiligen Folgen hinterlaſſen. 


Ferner haben ſich dieſe Ketten in Petersburg, 
Berlin ꝛc. bei allen Perſonen, welche Anwendung 
davon gemacht, als unfehlbares Schutzmittel ges 
gen die Cholera bewaͤhrt, ſind als ſolches auch von 


vielen Aerzten empfohlen worden. 
Ueber dieſes Factum berichtet z. B., eine Schleſiſche Zeitung v. 29. Auguſt 
1848 in ihrem Hauptblatte pag. 2265., 3. Spalte, Zeile 22. f. f. von oben. 


In Danzig ſind dieſe New⸗Norker Rheumatis⸗ 


mus⸗Ketten nur allein aͤcht zu haben bei 
Stürmer, Schmiedegaſſe 103. 

26. Dem verehrten Wablbezirke, welcher mich am 1. Mai d. J. mit ſeiner 

Wahl zum Wahlmanne beehrt hat, zeige ich hiedurch an, daß ich heute das er 

haltene Mandat niedergelegt habe und dieſen Entſchluß dem Magiftrate angezeigt, 

unter Angabe der Gründe und mit der ausgeſprochenen Erwartung, daß derſelbe 

die Getechtſame meiner Urwähler wahrnehmen werde. 

Danzig, den 23. Oktober 1848. Dr. Bram. 

— ?CEinen Thaler Belohnung sees 
dem Finder eines am Sonntag den 22. October von der Schmiedegaſſ ; 
bis zur Pfefferſtadt verlornen Freundſchaftsbandes von braunen geflochtenen Haas: 
ren und goldenem Schlangenkopfe Pfefferſtadt 226. 
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2. 26. Etabliſſements⸗Anzeige. 


AR VK" 


75 gen; daß ich mich am heutigen Tage in dem Haufe Jopengaſſe sub Ser. 5 
E bis⸗No. 70% als j : 
es ` iow (v ze! D M 
5 Juwelier, Gold- und Silberarbeiter 2 
Se ktablitt Date. Mein Lager enthält in diefer Branche die neueſten und ger 28 
3 ſchmackvollſten Gegenſtände, und indem ich jederzeit die reellfte Bedienung 38. 
dr zuſichere, halte ich mich eines gütigen Zuſpruchs beſtens empfohlen P 
e Carl Julius Lierau. M 
Xot3gesn zeli eb tX Se eue Me Sae Sexe dd 


29; Eine weiße Wachtelhündin „Nalli“ mic braunem Behang, auf der ted: 
ten Hinterſeite braun gezeichnet, ift abhänden gekommen. Sie hat 4 Junge, wel⸗ 
che ohne die Mutter umkommen möchten. Der ehrliche Finder erhält eine Beloh— 
nung Frauengaſſe 897. 

30.. Es werden auf ein Nahrungsh. z. 2. Stelle 100 oder 200 rtl. a. einige 
Jahre geſucht. Adreſſen bittet man im Intelligenz Comtoir uneer O. F. 10. abzug. 
31. Gründlicher Guitarre-Unterricht wird ertheilt Beutlerg. 615. Ebendaſelbſt 
ift ein Repoſitorium, Waſchtiſch und Guitarre zu verkaufen. m 

32. Gr. Clabierunterricht wird b. ertheilt. Näheres Burgſtraße 1616. 

33. Ovale Stückfäſſer werden zu kaufen geſucht Breitgaſſe 1192. 


34. Daß ich hier eingetroffen und den Unterricht für Erwachſene, ſo wie für 
Kinder im Laufe dieſer Woche beginnen werde, erlanbe ich mir ergebenſt anzuzei⸗ 


gen. Meldungen erbitte ich Poggenpfuhl 388. S. Selke, Tanzlehrer. 
35 1 Caſtwirthſchaft, Deſtill od. Schank. Geſch, auch nur 1 paſſ Lokal dazu, wird 
ſogl. eb. zu Neujahr auf m. J. zu mieth. gef. Adreſſ unter Litt. C. S im Int »Comt. 


Er 
„Einem verehrungswürdigen Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzei⸗ = 
M 


36. Für 20— 25 for w ein 6octav. Fortepiane, unt Adreſſe K. im Intellig. 


G z mieth. gef, da zu 1 nt nur, jetzt ſchon d. allerbeſt. verm werd. 

37, Den geehrten Kunden meines verſtorbenen Mannes, des Glaſermeiſters 
Müller, zeige ich nochmals, um boͤswilligen Aeußerungen zu begegnen, ergebenſt 
an, daß ich das Glaſergeſchäft unter tüchtiger Leitung und Hilfe fortſetze. Bei 
hinläuglichem Vorrath kann jeder geſchätzte Auftrag nach wie vor ausgeführt 
werden; ich verſpreche prompte und billige Bedienung, und bitte um ferneres 
Wohlwollen. Glaſermeiſters Müller Wwe. geb. Faßbotter. 

38. E, ord. Mädch. web auſt Herrſch. i. Handarb. beſch. z. w Ankerſchmiedeg. 165. 


39. Die Weichſelmuͤnder verſammeln fid) heute Abend 7 Uhr, in dem 


ſchon bekannten Lokale. 


rr mee eben e ons 
40. Altſt. Grab. 443 i. 1 Stube m. a. o. Veköſt. a. ein, Herren z. v. u. g z. b. 


41. Seifengaſſe 950. iſt 1 Zimmer nach d. l. Br. m. M. a. m. Bek. zu vm. 
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42. Der zu jedem Verkauf-Geſchäft wohlgelegene Löwe⸗ Speicher in der 
Milchkannen⸗Gaſſe iſt zu vermiethen. Ein ſicherer Miether kann ein Commiſ⸗ 
ſionslager mit empfangen. Näheres Röpergaſſe 477. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
c Mobilia oder bewegliche Sachen. 

43. Ein gut dreſſirter Jagdhund iſt zu verkaufen Fiſchmarkt 1606. 
44. Ein guter Reiſemantel iſt billig zu verkoufen Brod bänkengaſſe 695.— 


46. Sein Lager aͤtheriſcher Oele Von H. Eduard 
Buͤttner in Leipzig) offerirt ! | 


N Cé . (OR i 5 ce ^ C ^ 
Carl Ferd. Schneider, Jopengaſſe 607. 
46. Eine echte Neufoundländer-Hünd in iſt zu verkaufen Prod bänkengaſſe 674. 
47. Mit Capitain Bieze empfingen wir bett. Heeringe in „ gs ue 
+ Tonnen, und Doll. Suͤßmilchkäſe. Hoppe & Kraatz. 


. Steaxin⸗Lichte, Apollo⸗ u. Milly⸗Kerzen eme 
pflingen und empfehlen e Hoppe & Kraatz, Breitgaſſe und Langgaſſe. 


49. Eau de Cologne aus der berühmten Coͤlner Fabrik von Johann 
Anton Farina empfiehlt zu den bekannten Preifen in ganzen Kiſten und einzel⸗ 


A 
nen Flafchen die Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


50. Heiligen Geiſtgaſſe Ro. 1004 2 Tr. h, ſind Haſen u. Rehe b. z. verk. 
51. Ein Holzwagen iſt Vaumgartſchegaſſe 1039. zu verkaufen. 

52. Schöne Pomm. Gaänſebruͤſte erhält man Schmiedegaſſe 288. 
53. Ein gutes Klavier iſt billig zu haben Schneidemühle 450.; auch ſtehen 
daſelbſt 6 Rohrſtühle billig zu verkaufen. 

54. Ein ſehr ſauber gearbeiter Stachetenzaum, 10 /lang u. 4“ hoch, mit Oel⸗ 


farbe geſtrichen, ift billig zu verkaufen. Näheres Näthlergaſſe No. 420. 
58. Aecht franz. Merinos u. Cachemirs in den 
neueſten Farben erhielt und empfiehlt zu ganz bil⸗ 
ligen Preiſen E. Fiſchel. 
56. Aecht italieniſche Maccaroni ng 
„G. Meyer. 
57 Im Ausverkauf Langgaſſe 515., Saal etage, iii Hause 
des Buchhändl. Hin. Kabus, werden Tuche, Buckskins, Kravatten, Halstücher, 
Weiten, Chemiſette ꝛc. ꝛc., um ſchleunig damit zu räumen, zu enorm 


billigen Preiſen verkauft. 
NB. Hüte und Muͤtzen Zur Hälfte des Werthpreiſes. 
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58 Neue Sendung franz. Korbwaaren. 

Die längſt erwarteten feinen Korbgeflecht-Gegenſtände gingen mir nunmehr in 
ſehr reicher Auswahl ein und erlaube ich ir dieſelben einem geehrten Publikum 
beſtens zu empfehlen, als Arbeits⸗Koͤrbe m ſchw., weiß, braun, grün u 
blau lackirt, mit Blumen garni, Rabe unb Blumen» 3 (de, 

Schluͤſſel⸗, Theeloͤffel⸗, Negligee- u. Papier⸗Koͤrbe, 
Blumenſtänder, Lauben zu Ephen, verbunden mit Körben zu Töpfen; 
ſämmtliche Waaren zeichnen ſich durch feine, ſaubere Arbeit und billig geſtellte 
Preiſe beſonders aus; Cohn, Pauggaffe No. 392., 
neben dem Goubitor Herrn Kaißmann. 


59. Warſchauer Stearin⸗-Lichte zu den bekannten billigen 


Preiſen empfiehlt i M. G. Meyer. 
ei, Die berühmten WOHNEN Jacken u. Unte beinkleider 


Damen⸗Strümpfe u. Halb⸗Strumpfe ausgoe kur dieſe 


zeien die Strumpfwagren⸗Fabrik u. Watten⸗Nie⸗ 
derlage von C. H. Froͤſe, Auscädtſchen⸗Graben 41g. 


61. Ein ſehr guter Oel⸗Kaſten it billig zu verkaufen Breitgaſſe 1202. 

62. 2 pol. engl Sephabettgeſtelle mit Deckrahmen Neugarten 521. 

63. E. faſt n. ſchw. Mautel, Garbouari m. Aermeln i. Schießſtange 534 b. z. v. 
GoccococccooccesococoosoecoccoooooocoocoocQg 

gj 64. Die ſeit längerer Zeit gefehlte (o beliebte reopener Dampf⸗ 0 


e Chokolade habe ich jetzt neuerdings wieder in allen Sorten empfangen 
und empfehle ſolche zu foliden Preiſen. C. 3t. Brauer, c 

i : Papierhandlung; Schnüffelmarkt 719. © 
90990920099999923999929323999999859 29299999 

- 65. Ein leicht. Spazierwag nebft einem Kaften ift bill. z. verk. (fuhr 97. 

66. Damentaſchen in ſehr ſchönen Muſtern, erhielt und empfie lt billigſt 

desgleichen auch Reiſetaſchen. R. V. Pieper, Lauggaſſe 395. 

67. Buchweizengrütze ven 44 bis 13 fgr. pio Metze, Hirſe, weiße u. graue 

Erbſen, Futtererbſen empfiehlt Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt 1586. 

66 Trockne Aepfel, Pflaumen u. Kirſchen à & 2 Sgr. Honigs⸗Syrup à u 

2 Sg. Group. 13 ſgr. Honig 3, 34 u. 4 fg. p. H ift zu haben Ziegengaſſe 771. 

69 Von der Leipziger Meſſe retournirt, zeige ich den Empfang meiner ſämmt⸗ 

lichen Waaren ergebenſt an und empfehle vorzüglich die neueſten Graoatten unb 

Haubenbänder zu febr billigen Preiſen, Glacee-Handſchuhe u 2 ſgr. 
M. W. Goldſtein, 1. Damm 1118. 
Beilage. Pr 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
J 


N mmobilia oder unbewegliche Sachen. 
70. Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Marienburg. 

Das hieſelbſt auf dem Kratzhammer No. 102. des Hypothekenbuchs gelegene 
brauberechtigte Grundſtück ohne Radicalacker, der Wittwe und den Erben bet 
Zimmergeſellen Friedrich Polz gehörend, abgeſchätzt auf 9127 Rtl 26 Sgr. 8 Pr. 
zufolge M nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzufehenden 

axe, ſoll am 
; 22. December 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Neukrug No. 2 belegenen, dem Mathias 
Jeſchke zugehörigen Grundſtücks, welches zu 5 pro Gent auf 1200 rtl. 5 (or 9 
pf. und zu 6 pro Cent auf 916 rtl. 8 ſgr. 9 pf. gerichtlich abgeſchätzt ift, foll zur 
folge der in der Regiſtratar einzuſehenden Taxe 

den 21. November, Vormittags 11. Uhr, 
in Zalenze meiſtbietend verkauft werden. , 

Gleichzeitig werden zu dieſem Termine alle unbekannten Realprätendenten 
fur Vermeidung der Präcluſion hiermit vorgeladen. 

Neuſtadt, den 26. Juli 1848. 

Patrimonial⸗Gericht Zalenze. 
72. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Bürger Andreas Reißſchen Eheleuten gehörige hieſelbſt sub No. 18. 
des Hypothekenbuchs belegene Bürgergrundſtück, abgeſchätzt im Jahre 1846 auf⸗ 
1903 rtl. 2 (gr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzu⸗ 
febenben Zort, (oll am 19. Dezember 1818, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Neuſtadt, den 11. September 1848. [ 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
73. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Johann Poltrock gehörige hieſelbſt sub No. 59. des Hypotheken 
buchs belegene Bürgergrundſtück, abgeſchätzt auf 1140 Rtl. 22 Sgr. 4 Pf. zufol⸗ 
t der nebſt Hypothekenſchein in der Regliſtratur einzuſehenden Taxe, foll am 18. 
E vies 1848, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neuſtadt, den 14. September 1848. 
Köngl. Land» und Stadtgericht. 


NNiothwendiger Verkauf. ö 

Das der Ehegattin des Lieutenants Robert v. Below, Pauline Eweline 
geb. v. Bilfinger, zugehörige, im Neuſtädter Kreiſe gelegene, auf 25,106 Rtl. 6 
Sgr. 10 pf. landſchaftlich abgeſchätzte Rittergut Wyßeczin No. 285., foll in dem 

am 22. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Rath Roloff hierſelbſt anſtehenden Termine an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu den künftigen Kaufbedingungen 
gehört, daß der Käufer 100 Rtl. von der in Anrechnung auf die Kaufgelder zu über 
nehmenden Pfand briefſchuld von 12,650 Rtl. abzuiöfen hat Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 1 

Marienwerder, den 3. Juni 1848. 

Civil-Senat des Königl. Oberlandes-Gexrichts. 


3 2 Edietal⸗ Citation. 
75. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land: und Stadtgerichte der Concurs 
über das Vermögen des Krämers Martin Regelski eröffnet worden, fo werden alle 
diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs-Maſſe zu haben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

den 20 November c., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Henn Kam mergerichts-Aß ln Varon ven Vegeſack angeſetzten Termin 
mit ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquibiren, die Ber 
weismittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu 
machen und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu 
gewärtigen. , 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Matthias, Walter, 
Zäubert und Breitenbach als Mandararien in Vorſchlag und weiſen den Grebitor 
an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Ge⸗ 
rechtſame zu verſehen. te ET SEH 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm dëng gegen die 
übrigen Gretiteren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 25. Auguſt 184838. - 
Sing. Land- umb Stadtgericht. 

S et ann tom a ch unn g. 

76. Bis zum 21. October waren an der aſiatiſchen Cholera als“ erkrankt ange⸗ 
meldet 51 Perſonen, Zugang von vorgeſtern Mittag bis heute Mittag 21, zuſammen 72. 
Davon ſind geſtorben 27, geneſen 10, in aͤrztlicher Behandlung 33, Summa 72. 

Danzig, den 29. October 1848. DHM f 
| Deer Polizei⸗Praͤſident. 


v. Clauſewitz. 91 pt 
Diezu eine Extra⸗Beilage. 


^ Sicbaction 2 Koͤnigl. Sntclig. Gomtoit. Schnellpreſffendru d. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel. 
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Freitag, den 20. d. M., endete unſer geliebter älteſter Sohn 
Johann Auguſt e 
fein ſchönes Leben. Er ſtarb, 27 Jahre alt, als praktiſcher Arzt in Königs: 
berg an Lungenlähmung, nachdem er einige Tage vorher durch Cholera dem 
Tode nahe geweſen. Dr. Hein und Frau. 
Danzig, den 21. Oktober 1848. 
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deut And e ene e e Wahlmänner. 


Herr Juſtiz⸗Rath Groddeck ſtellt ſich in der Anſprache „an meine Wähler“ als 
Candidaten für Berlin auf. Mit Recht erregt es Erſtaunen, wie der Mann ſich jetzt 
öffentlich als Candidat nennt, der Anfangs May höchſtens in geheime m Scruti⸗ 
nium die Zahl der für ihn Stimmenden zu ermitteln ſuchte, öffentliche Candidatur aber 
als kaum zuläſſig bezeichnete. Indeß iſt dieſe Sinnesänderung gewiß freudig zu be⸗ 
grüßen; denn fie zeigt, daß Herr J. R. Groddeck während feines viermonatlichen Aufent- 
halts in Berlin, oder mindeſtens ſeit Herr Commerzienrath Abegg fein Mandat nieder⸗ 
legte, erkannt hat, daß im öffentlichen Staatsleben Geheimmittel nicht mehr ausreichen. 
Eben fo ijt es erfreulich zu ſehen, daß er als Partei⸗Candidat erſcheint: denn nicht an 
die Wahlmänner in Danzig, fondern an feine Wähler if die Auſprache gerichtet. 
Die auszeichnenden Eigenſchaften des Herrn JR. G. find in ſeiner Vaterſtadt 
Danzig gewiß nicht weniger bekannt, als in der Rechten in Berlin, und die Empfeh⸗ 
lungsſchreiben der Herren von Brünneck und Milde (beide Excellenzen, alfo unzweifel- 
hafte Gewährsmänner) waren in dieſer Beziehung mindeſtens überflüſſig. Herr J. -R. G. 
war nie geneigt, es zu verbergen, daß er mit einem klaren Verſtande, mit bedeutender 
Arbeitskraft und meiſt auch mit großer Arbeitsluſt anégeftattet iſt; er theilt nicht um« 
gern mit, worin er ſo recht zu Hauſe iſt. Jene Eigenſchaften empfehlen ihn ge⸗ 
wiß; aber ſie genügen nicht. — Was ſeine politiſchen Prinzipien anlangt, ſo ſpricht er 
dieſelben in der Anſprache in nebelhaftem Helldunkel aus, für jede Partei etwas: wenn 
ſich auch merkwürdige Differenzen zwiſchen ſeinen frühern Anſichten und ſeinen jetzigen 
kurz vor der Wahl dargelegten finden, fo iſt es jeden Sache, darüber zu urtheilen 
wie er will und kann. Wie vereinigt ſich z. B. ſein früherer Eifer gegen allgemeines 
Wahlrecht mit dem, was Seite 3, Zeile 10 — 7. v. u. zu leſen iſt? Wie paaren ſich 
feine jetzigen Anſichten über Mahl- und Schlachtſteuer (Seite 6, 3. 15 ff.) mit dem 
früher von ihm ausgeſprochenen? Noch auffallender iſt, daß Herr JR. G. in ſeinem 
Briefe an den „lieben Freund. Berlin, d. 10 Oct.“ es ſich nicht undeutlich zum Ver⸗ 
dienft anrechnet, „mit Philipps (zur Linken und zwar zum gemäßigten Theile derſelben 
gehörend) ſtets gleicher Anſicht geweſen zu ſein:“ und etwa 14 Tage früher ſchrieb 
Herr IR. G. einen Brief, der hier an 3 bis 4 öffentlichen Orten vorgeleſen 
wurde und wohl Allen im Gedächtniß bleiben wird; und in dieſem Briefe wurde die 
ganze Linke in einer Weiſe geſchmäht, die Verſammlung in einer Art beurtheilt, die 
für den Hörer beleidigend, für den Schreiber — menígfiené nicht ruhmvoll war. 
Wäre jener Brief, wie allgemein gewünſcht wurde, gedruckt worden, ſo hätte Herr 
J. R. G. wohl ſchwerlich feinen Sitz wieder in der Abgeordneten-Verſammlung ges 
nommen ober erfirebt. Angenommen, Herr J.-R. G. könne mit den politiſchen An⸗ 
ſichten, die er in der Auſprache als die ſeinigen darlegt, die Majorität der Danziger 


Wähler vertreten (und dieſe Annahme liegt ſicher ſehr nahe bei der Wahrheit); fo ges 


nügt auch das nicht. — Es iſt ziemlich unzweifelhaft, daß der zu wählende Danziger 
Abgeordnete der Rechten angehören muß; aber nicht jener extremen Rechten, die nur 
im Sonnenſchein miniſterieller Gunſt zu lächeln wünſcht, die marionettenartig vom 
Handdrucke der Miniſter belebt wird, die ſich möglichſt ausſchließlich in der Sphäre von 


Excellenzen zu bewegen trachtet. Es hat fid entſchieden herausgeſtellt, daß die äuferfie 
Linke, in der Kammer und noch mehr im Volke die Minorität, durch ihr überwiegen- 
des Talent die ſchwankenden Centree nür zu oft fortzureißen im Stande iſt; und daß 
der von der Linken raſch und gewandt herbeigeführte oder beuntzte Moment dle gründ⸗ 
lichſten Vorarbeiten der beiten Actenmänner der Rechten im Augenblicke verwiſcht. 
Der Rechten fehlt es an Männern der Rede: will man ſie ſtärken, ſo ſtärke man ſie 
wicht dadurch, daß man ber duferficn Rechten noch elne Stimme hinzufügt, ſondern 
dadurch, daß man ihr einen Mann zugeſellt, der an Schärfe des Verſtandes, an Ar: 
beitskraft und Arbeitsluft dem erri IR. G. mindeſteus gleichkommt, der bereits 
vor dem Löten März den Grundſätzen des couſtitutionellen Königthums anhing, und 
der zugleich ein tüchtiger und ſchlagfertiger Redner iſt. 


ein äer Mann in der Buͤrgermeiſter Sperling in 
Koͤnigsberg! 


W.. es nicht beſtritten werden kann, daß die Wohlfahrt des Vaterlan— 
des durch die Beſtrebungen der äußerſten Rechten ber Preußiſchen Nationale 
Verſammlung niemals herbeigeführt werden wird, ſo erſcheint es nun, nach⸗ 
dem bei der erſten Wahl bereits ein Mißgriff begangen worden, um ſo noth⸗ 
wendiger, die Wahlmänner Danzigs darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie, 
bei der bevorſtehenden Neuwahl eines Abgeordneten, keineswegs im Sinne ih⸗ 
rer Mandanten handeln würden, wenn ſie ihre Wahl auf einen Mann len— 
ken wollten, der dem reactionairen Treiben in irgend einer Art Vorſchub leis 
ſtet. — Es iſt wohl überflüßig darauf hinzudeuten, daß die Wahlmänner ih⸗ 
ren Mandanten, den Urwählern, wegen der Ausführung ihres Mandats, mos 
raliſch verantwortlich ſind, und daß die Urwähler mit Recht erwarten können. 
daß ihr Vertrauen zu den Wahlmännern in keiner Art getaͤuſcht werden wird 


Mehrere Urwähler der Stadt Danzig. 
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